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gethan; denn Notenfenntnig umd ein Singen nach Noten wurde theilweijeerzielt, ein etwas
geregelter Gejang zu Gehör gebracht. Da aber diefe Gejanglehrer weder der rumänifchen
noch der firchenflavischen Sprache mächtig waren, ihnen daher der griechifch-orthodore
Sottesdienft fremd war, überdies einfchlägige firchliche Compofitionen im Lande nicht
vorhanden waren, jo konnte der Choralgejang fich nicht gedeihlich fortentwiceln. Exft
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nachdem im Jahre 1868 der griechiich-orientalische Pfarrer Sidor Worobfiewicz, der
bereits früher dich gedruckte Kiturgische Compofitionen die erforderliche mufifalifche
Eignung exiwwiejen hatte, an das Wiener Confervatorium zur Ausbildung gejchiet und nach
bejtandener Prüfung zum Gefanglehrer für die griechifch-orientalifche Jugend an allen
Lehranftalten zu Gzernowig ernannt wurde, wırde der Shoralgefang in ein befjeres


